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Liebe Menschen in den Pfarreien 
unserer GdG Kempen-Tönisvorst,

der Sommer ist da - mit seiner 
vollen Pracht. Mit allem, was uns 
die Schöpfung Gottes darbietet. 
Dazu gehören nicht nur die wunder-
baren Farben der Blumen, sondern 
auch das Zirpen der Insekten, der 
Chorgesang der Vögel und manche 
Duftexplosionen, die wir erleben 
können, wenn wir durch den Wald 
laufen. Das dürfen wir alles genie-
ßen, das alles ist uns geschenkt. 
Nach langer Zeit der Corona-Pande-
mie ist es vielen Menschen wieder 
möglich in den Urlaub zu fahren. 
Diejenigen, die zu Hause bleiben, 
haben ebenfalls die Möglichkeit die 
Dinge mit mehr Gelassenheit anzu-
gehen.

Schaffen wir es wirklich abzu-
schalten?

Das ist wirklich nicht einfach, 
denn unser aller Leben wird nicht 
nur durch die Corona-Pandemie 
überschattet. Im letzten Sommer 
haben wir in unmittelbarer Nähe 
die Auswirkungen des Klimawan-
dels gespürt. Heftige Unwetter ha-
ben zu katastrophalen Hochwas-
sern geführt. Die Existenzen vieler 
Menschen wurden zerstört. Und 
dann gibt es eine weitere große Sor-
ge: der Krieg in der Ukraine. Viele 
Ukrainer*innen haben sich auf den 
Weg gemacht, um bei uns vorüber-
gehend eine neue Heimat zu finden. 
Ihre Sorgen sind sicherlich um ein 
Vielfaches größer als unsere. Die 

Sorge um die Söhne; Männer und 
Brüder, die ihr Land verteidigen 
müssen, ihre Sorge um die vielen 
Verwandten, die weiterhin in der 
Ukraine leben, die Sorge, wann und 
ob sie in ihre Heimat zurückkehren 
können – und vieles mehr, was wir 
nur erahnen können.

Im Matthäus-Evangelium lesen 
wir Jesu Worte „Von der falschen 
und der rechten Sorge“. Ich bleibe 
da immer an den Sätzen hängen: 
„Wer von euch kann mit all seiner 
Sorge sein Leben auch nur um eine 
kleine Zeitspanne verlängern? (…)
Lernt von den Lilien, die auf den 
Feldern wachsen.“ 

Mir ist es wichtig, dass mit die-
sen Worten die berechtigte Sorge 
von Menschen nicht klein geredet 
wird.  Das bedeutet nicht, dass wir 
einfach nur die Hände in den Schoß 
legen sollen und darauf vertrauen, 

dass Gott es für uns richtet. Wir sind 
selbst aufgefordert, zu handeln und 
Verantwortung zu übernehmen. Am 
Ende dieses Abschnittes spricht Je-
sus: „Euch aber muss es zuerst um 
sein Reich gehen und um seine Ge-
rechtigkeit; dann wird euch alles an-
dere dazugegeben.“

Das können wir uns zu Herzen 
nehmen und:

Kraft tanken, durchatmen, sich 
selbst und die anderen der Familie 
Mensch im Blick haben, verantwor-
tungsvoll mit der uns anvertrauten 
Schöpfung umzugehen:

EINFACH MENSCH SEIN
 
In diesem Sinne wünsche ich Ih-

nen allen im Namen unseres Pasto-
ralteams Gottes reichen Segen für 
die Sommerzeit.

 Stefanie Müller
 Gemeindereferentin

SCHAFFEN WIR ES ABZUSCHALTEN?



GOTTESDIENSTE



GOTTESDIENSTE

Pfarrbüro 
 Judenstraße 14
 Tel. 02152 89710-20, Fax 02152 89710-25 
 pfarrbuero@st-mariae-geburt-kempen.de

Öffnungszeiten
Montag – Mittwoch   9.30 – 11.30 Uhr
Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr
Freitag   9.30 – 11.30 Uhr
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Propst Dr. Thomas Eicker
 Judenstraße 14, Tel. 02152 89710-21 
 thomas.eicker@gdg-ktv.de

Gemeindereferent Andreas Bodenbenner
 Tel. 02152 89710-23 oder  0172 2536872
 andreas.bodenbenner@gdg-ktv.de

Gemeindereferentin Julia Klütsch
 Tel. 02152 89710-22
 julia.kluetsch@gdg-ktv.de

Krankenhausseelsorgerin Sylvia Bolz
 Tel. 02152 142330,  sylvia.bolz@gdg-ktv.de

Gemeindevorstand
 gemeindevorstand@st-mariae-geburt-kempen.de

Legende
CK Kirche Christ-König, Concordienplatz
JO Kirche St. Josef, Eibenweg 1
MA Kirche St. Marien, An St. Marien
HGK Heilig-Geist-Kapelle
PE Kapelle St. Peter, St. Peter
KK Kreuzkapelle, An der Kreuzkapelle

 

Sommerliche Serenaden 
Nach dem Auftakt an St. Peter und St. Marien 
finden noch zwei Sommerliche  Serenaden 
mittwochs statt: am 13. und 20. Juli in St. Marien.
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Neue Saison für Orgelkonzerte 

Die neue Saison der Kempener Orgelkonzerte 
steht an. Hier sind die ersten Termine für 2022: 
• Philharmonie Düsseldorf & Ute Gremmel-

Geuchen am Freitag, 23. September, St. Marien
• HOT – Orgelbigband am Samstag, 29. Oktober, 

Paterskirche
• Vokalquartett Kempen & Ute Gremmel-

Geuchen am Sonntag, 27. November
• Niklas Piel am 31. Dezember, St. Marien
Der Eintritt zu den meisten Orgelkonzerten ist 
frei. Um einen Beitrag zur Deckung der Kosten 
wird gebeten. Für die Konzerte im Rahmen der 
Muziek Biennale am 23.9. und 29.10. können 
Tickets im Kulturforum erworben werden: info@
kartenverkauf-kempen.de Tel. 02152/917-4120. 
Infos unter: www.kempener-orgelkonzerte.de 

Seniorenkaffee in St. Josef 
An jedem ersten Mittwoch im Monat, also auch am 
3. August, treffen sich um 15 Uhr Senioreninnen 
und Senioren in St. Josef. Nach der Andacht in der 
Kirche gibt es eine Rheinische Kaffeetafel.  

Maskenpflicht aufgehoben
In den Kirchen der GdG Kempen-Tönisvorst gelten 
ab 2. Juli neue Hygieneregeln. Die Maskenpflicht 
in den Kirchen ist damit aufgehoben. Zum Schutz 
vor einer Infektion gilt jedoch die herzliche 
Empfehlung, eine Maske zu tragen und den 
Abstand zu beachten. 

Meldungen für 
die Gemeinden

Erstes Jahrgedächtnis für Dr. Josef Reuter
Vor einem Jahr haben unsere Pfarrgemeinde und die 
Stadt Abschied genommen von Dr. Josef Reuter. Am 
13. Juli war der ehemalige Propst der Pfarrgemeinde 
St. Mariae Geburt im Alter von 84 Jahren verstorben. 
Nun begehen wir das erste Jahresgedächtnis für 
Pfarrer Josef Reuter am Sonntag, 31. Juli um 9.30 Uhr 
in der Kempener Propsteikirche. Zugleich ist dies 
der Gottesdienst am jährlichen Gedenktag des 
Mystikers Thomas von Kempen. 

Neuer Standort für die Nisthilfe an St. Marien
In diesem Jahr wurde die Nisthilfe für Wanderfalken 
des  Naturschutzbundes (Nabu) auf dem Turm 

der Propsteikirche 
wieder genutzt. Drei 
Jungtiere wurden 
ausgebrütet. Im 
Januar war der Kasten 
an neuer Stelle 
montiert worden, 
zwei Etagen tiefer. Der 
Standort hat Vorteile: 
Dort ist genügender 
Platz, weswegen 
die Beringungen 
dort erfolgten. Das 
mühselige Besteigen 
der Leitern entfällt 
und der Transport 
der Jungvögel 
zur Beringung. In 
diesem Jahr konnte 
die Beringung aus 
T e r m i n g r ü n d e n 
nicht stattfinden. 
Die Jungvögel waren 
bereits beim Ausflug 
gesichtet worden, 
konnten daher nicht 
mehr beringt werden. 


